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Drei faunistische Besonderheiten für den Schweizer Jura: Scopu­
la nemoraria (H ü b n e r , 1799), Idaea laevigata (S c o p o l i, 1773) und 
Idaea pallidata (D e n . &  S c h if f ., 1775) (Lepidoptera: Geometridae).

Dem Verfasser sind in letzter Zeit Funddaten von drei Spannerarten aus dem Schweizer 
Jura (Kanton Bern und Solothurn) bekannt geworden, die gesondert erwähnenswert sind, 
da sie in diesem Landesteil als faunistische Besonderheiten bezeichnet werden müssen.

Scopula nemoraria (HÜBNER, 1799)

Tramelan BE, La Tourbiere (Koordinaten: 570/230)
17.VI.1973, 1? (wahrscheinlich Tagfang)
leg. H enry Schm assm ann , in coll. Naturmuseum Solothurn

Ein glänzend perlmuttweisser, nur wenig und blass gezeichneter, eurasiatischer, eher poly­
phager, hygro- bis mesophiler Laubwaldbewohner, der im gemässigten Teil Europas von 
Osten her nördlich der Schweiz lediglich bis Nordostfrankreich vordringt (HAUSMANN 
2004). Tramelan ist damit ein von den bisher bekanntesten westlichsten Fundorten der Art. 
Aus den letzten etwa 50 Jahren liegt aus dem ganzen Schweizer Juragebiet sonst nur eine 
einzige weitere nemoraria-Meldung vor: Blauen BL, Bergheim, 15.6.1959, leg. SAMUEL 
B l a t t n e r  ( A l te r m a t t  et al., 2006).

Östlich der Schweiz kom m t nemoraria bis zum Vorarlberg vor (H uem er & T a rm a n n  
1996), aus der Ostschweiz (M alans GR im Domleschg) liegt aber nur eine sehr alte und 
ein wenig zweifelhafte Angabe vor, die bisher nicht bestätigt werden konnte (vgl. BISCHOF 
2006 und SCHMID 2007). R appaz 1979 meldet nemoraria auch aus dem Wallis, wobei das 
Vorkommen in diesem Landesteil ebenfalls noch bestätigt werden sollte. In VORBRODT & 
MÜLLER-Rutz 1914 werden auch einige weitere Schweizer Fundorte angegeben (Liestal 
BL, Bern, Lechelles FR, Lausanne VD, La Croix VD, M artigny VS, Rossetan VS und 
Simplon VS), wobei dort stets au f andere Sammler Bezug genom men wird. Da es sich 
ebenfalls um sehr alte Angaben handelt, und weil nemoraria leicht m it einigen anderen 
Scopula- Arten verwechselt werden kann, warten auch diese Funddaten nach wie vor unbe­
dingt au f eine Bestätigung. Im Tessin und im M isox scheint die Art jedenfalls ziemlich 
sicher zu fehlen (vgl. R e z b a n y a i-R e se r  1993 und Schm id 2007).
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Idaea laevigata (SCOPOLI, 1773)

Solothurn (Stadt-West), Gotthelfweg (Koordinaten: 605/228)
8.VIII. 1953, 1? (Lichtfang)
leg. H enry Schm assm an n , in coll. Naturmuseum Solothurn

Eine inselartig verbreitete, xerothermophile, submediterrane Art, die in Mitteleuropa vom 
Süden her bis Mitteldeutschland vordringt. Die Raupe lebt an verschiedenen Pflanzen, und 
zwar mit Vorliebe an Blüten, aber auch an verwelkten, modernden Pflanzenteilen oder an 
Moos. Mehrere Vorkommen sind deshalb auch aus wärmeren, geschützten Gartenanlagen 
mit Kompost bekannt, wie dies wahrscheinlich auch in Solothurn der Fall ist (oder war).

Aus der Schweiz sind nur wenige Fundorte von laevigata bekannt, und zwar vor allem aus 
dem Süden (Tessin: R ezbanyai-Reser 1993 und Misox: Schm id  2007), ferner aus dem 
Wallis, aus dem Juragebiet und sogar vom "Bodensee" (VORBRODT & MÜLLER-Rutz 1914), 
wobei diese nicht von VORBRODT selbst stammen und als sehr alt bezeichnet werden m üs­
sen. Eine jüngere Fundangabe betrifft die weitere Um gebung von Basel: M agden AG, 
Lanzenberg, 11.VII. 1984, leg. Steven  W hitebread  (A ltermatt et al., 2006). 
Interessanterweise ist laevigata von THOMANN vor vielen Jahren auch im Bündner Rhein­
tal gefunden worden (Schmid  2007).

Idaea pallidata (D en is & SCHIFFERMÜLLER, 1775)

Herbetswil SO, Vorder Brandberg, Weide (Koordinaten: 609/238)
1.VI.2005, lc f (Tagfang)
leg. G eorg  A rtm ann , in coll. Naturmuseum Solothurn 
gen.det. L. Rezbanyai-R eser , Nr.27745

Eine östliche, ziemlich xerothermophile, in trockenen Wiesen, Waldsteppen, Gebirgs- 
steppen lebende Art, wobei sich die Raupe angeblich polyphag an verschiedenen krautigen 
Pflanzen entwickelt, also an nichts Besonderes gebunden sein dürfte. Die Falter sind eher 
tagaktiv, gelegentlich fliegen sie aber auch ans Licht. Die Weibchen sind gelblichweiss 
und kleiner, die Männchen grösser, breitflügeliger und dunkler, pastell bräunlichgelb.

Nach H ausm ann 2004 ist pallidata eine eurasiatische Art, die vor allem im mittleren 
Osteuropa verbreitet ist und von dort im Norden bis Südnorwegen, im Süden über Rumäni­
en bis zum östlichen Balkan und in der Mitte Europas nördlich der Schweiz bis Nord­
frankreich und östlich der Schweiz bis Nord- und Südtirol vordringt. Isolierte Vorkommen 
existieren in Italien in Richtung Süden bis nach Sizilien und im Nordwesten im Aosta-Tal, 
in der Schweiz im Wallis, im Tessin und im Juragebiet, ferner auf Korsika. In S a u te r  1993 
wird die Art aber auch aus der Südostschweiz, aus dem Unterengadin gemeldet (Ramosch, 
Ardez, Schuls), als verständliche Fortsetzung des Vorkommens im Nordtirol. Nach 
H uem er & T arm an n  1993 ist pallidata auch aus dem Vorarlberg bekannt, wobei aus dem 
Bündner Rheintal bisher jedoch keine Nachweise vorliegen (Schmid 2007). Schliesslich 
meldet K its c h e lt  1925 pallidata aus Taufers (Vintschgau, Norditalien), weshalb sie auch
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in der Umgebung von Müstair GR Vorkommen könnte. Nachweise aus dem Münstertal 
liegen bis heute jedoch trotz intensiver Aufsammlungen in diesem Gebiet durch mehrere 
Lepidopterologen nicht vor (vgl. SCHMID 2007).

Neuerlich liegt aus Ardez eine weitere pallidata, ein Männchen vor, gefangen ebenfalls 
von Georg  A rtm ann , und zwar am 17.VI.2006 (Licht, 1330m, Koordinaten: 810,430/ 
183,620 gen.det. L. Rezbanyai-Reser , Nr..28180, in coll. G. A rtm ann , Olten).

K arte  1: Die Lage der neuen Schweizer Fundorte von Scopula nemoraria, Idaea laevigata und I. pallidata  (1. 
Tramelan, 2. Solothum, 3. Herbetswil).
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